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Bezug der Nachhaltigkeitsstrategie Münster 2030 zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien auf global er 
Ebene sowie auf Bundes- und Landesebene 

 
1 Gesellschaftliche Teilhabe und Gender 

mit Berücksichtigung der Wohnraumsituation 
 
 

Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
1.1 Gesellschaftliche Teilhabe für alle verwirklich en 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie 
Münster 2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

Nachhaltigkeitsstrategie  

Nordrhein-Westfalen 

1.1 Gelebte gesellschaftliche 
Teilhabe ist in Münster für alle 
selbstverständlich. 

SDGs 1, 3, 4, 5, 8, 10, 11, 16: 

SDG 1: Armut beenden 

SDG 3 Gesundheit und Wohlbefinden 

SDG 4: Inklusive und hochwertige 
Bildung 

SDG 5: Gleichstellung der 
Geschlechter  

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und 
nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum  

SDG 10: Reduzierte Ungleichheiten  

SDG 11: Nachhaltige Städte und 
Gemeinden  

SDG 16: Leistungsfähige Institutionen 
und gerechte Gesellschaften  

Armut - Armut begrenzen  

Gleiche Bildungschancen - Schulische 
Bildungserfolge von Ausländern in 
Deutschland  

Verteilungsgerechtigkeit - zu große 
Ungleichheit innerhalb Deutschland 
verringern  

Gleichstellung - Gleichstellung in der 
Gesellschaft fördern  

Gesundheit und Ernährung - Länger 
gesund leben  

 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

Bürgerschaftliches Engagement/Teilhabe 

Inklusion  

Integration  

Gesundheit fördern und Prävention stärken 

 

1.1.1 Stadt, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft leisten ihre 
Beiträge, um Armut, Existenznot 
und damit einhergehende 
Gesundheitsrisiken zu 
minimieren. 

1.2 relative Armut senken 

1.5 Widerstandsfähigkeit armer 
Menschen erhöhen 

Armut - Armut begrenzen  Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

- Sozialen Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe sicherstellen 

1.1.2 Die kulturelle Vielfalt, 
internationale Impulse und die 

4.5 Chancengleichheit und 
gleichberechtigten Zugang zu 

Gleiche Bildungschancen - Schulische 
Bildungserfolge von Ausländern in 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  
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interkulturelle Begegnung in 
Münster werden gefördert. 
Möglichst früh und unabhängig 
vom Bildungsgrad soll eine 
gleichberechtigte Teilhabe aller an 
den kulturellen Angeboten sowie 
Austausch, Dialog und kritische 
Erinnerung ermöglicht werden. 

Bildung für alle 

10.2 Befähigung aller Menschen zur 
Selbstbestimmung und Inklusion 
fördern 

SDG 16 Leistungsfähige Institutionen 
und gerechte Gesellschaften: 
keine direkte Zuordnung auf 
Target-Ebene möglich 

Deutschland  

- Ausländische Schulabsolventen und 
Schulabsolventinnen 

- Sozialen Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe sicherstellen 

- Frühkindliche Bildung stärken sowie 
Integration und Vereinbarkeit von Familie & 
Beruf verbessern 

Bürgerschaftliches Engagement/Teilhabe 

- Mobilisierung des bürgerschaftlichen 
Engagements für eine nachhaltige und 
offene Gesellschaft 

1.1.3 Frauen und Männer haben 
in unterschiedlichen Lebenslagen 
und ohne stereotype 
Rollenzuweisungen gleiche 
Teilhabechancen insbesondere im 
Hinblick auf Bildung, Kultur, Beruf 
und selbstbestimmtes Leben. 
Menschen mit Behinderungen 
profitieren in allen Lebenslagen 
von inklusiven Angeboten. 

 

4.5 Chancengleichheit und 
gleichberechtigten Zugang zu 
Bildung für alle 

5.1 Diskriminierung von Frauen und 
Mädchen beenden 

5.5 Teilhabe und Chancengleichheit 
von Frauen auf allen Ebenen 

8.5 produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit 

10.2 Befähigung aller Menschen zur 
Selbstbestimmung und Inklusion 
fördern 

10.3 Chancengleichheit gewährleisten 
und Ungleichheiten reduzieren 

Verteilungsgerechtigkeit - zu große 
Ungleichheit innerhalb Deutschland 
verringern  

Gleichstellung - Gleichstellung in der 
Gesellschaft fördern  

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe 

- Gerechte Einkommensverteilung fördern 

Inklusion  

- Gemeinsames Lernen ermöglichen 

 

1.1.4 Die Teilhabe von 
Neuzugewanderten und 
Menschen mit 
Migrationsvorgeschichte am 
gesellschaftlichen Leben ist 
gestärkt (gleiche Rechte und 
Pflichten). 

10.2 Befähigung aller Menschen zur 
Selbstbestimmung und Inklusion 
fördern 

10.3 Chancengleichheit gewährleisten 
und Ungleichheiten reduzieren 

 

Gleiche Bildungschancen - Schulische 
Bildungserfolge von Ausländern in 
Deutschland  

Integration  

- Aufbau einer Teilhabe- und 
Willkommenskultur 

1.1.5 Bedarfsorientierte kulturelle 
und sportliche Angebote sind 
vorhanden und können von allen 
wahrgenommen werden. 

keine direkte Zuordnung auf Target-
Ebene möglich 

SDG 3  Gesundheit und Wohlbefinden 

Gesundheit und Ernährung - Länger 
gesund leben  

 

 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

- Sozialen Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe sicherstellen 

Gesundheit 

- Gesundheit fördern und Prävention stärken 
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1.1.6 Der Bedeutung 
bürgerschaftlicher Mitwirkung sind 
sich alle Akteure Münsters 
bewusst. Die Möglichkeiten der 
Mitwirkung von Menschen in 
Münster bei Planungs-, 
Gestaltungs- und 
Entscheidungsprozessen sind 
verankert und werden von den 
Verantwortlichen aktiv befördert. 

11.3 integrierte nachhaltige 
Stadtentwicklung 

16.7 partizipative 
Entscheidungsfindung 
gewährleisten 

Kein Bezug Bürgerschaftliches Engagement/Teilhabe  

- Mobilisierung des bürgerschaftlichen 
Engagements für eine nachhaltige und 
offene Gesellschaft 

 
 
1.2 Sozialgerecht, umweltschonend und gesund wohnen  

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie 
Münster 2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie Nordrhein-   

 Westfalen 

1.2 Alle Menschen haben die 
Möglichkeit bezahlbar umwelt- 
und sozialgerecht sowie 
gesund in Münster zu wohnen. 

SDGs 3, 11, 16: 

SDG 3  Gesundheit und Wohlbefinden 

SDG 11: Nachhaltige Städte und 
Gemeinden  

SDG 16: Leistungsfähige Institutionen 
und gerechte Gesellschaften 

Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für 
alle 

Flächeninanspruchnahme - Nachhaltige 
Flächennutzung  

Luftbelastung - Gesunde Umwelt 
erhalten 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

1.2.1 Bedarfsorientierte Angebote 
auf dem Münsteraner 
Wohnungsmarkt für Studierende, 
Familien, allein Erziehende, 
ältere Menschen und Menschen 
mit Behinderung stehen in 
ausreichendem Umfang zur 
Verfügung. Neue Wohnformen 
werden unterstützt. 

11.1 bezahlbarer Wohnraum und 
Grundversorgung für alle 

Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für 
alle  

 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

- Sozialen Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe sicherstellen 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

- Sicherung zukunftsfähiger Quartiere in den 
Städten und im ländlichen Raum 

1.2.2 Stadt, Stadtteile und 
Quartiere werden den 
Lebenslagen aller Zielgruppen 
entsprechend sozial- und 
umweltgerecht, flächenschonend 
bewegungsfördernd und sozial 
gemischt im Dialog mit den 
Menschen in Münster entwickelt 
und gestaltet. 

11.1 bezahlbarer Wohnraum und 
Grundversorgung für alle 

11.3 integrierte nachhaltige 
Stadtentwicklung 

 

11.7 Zugang zu Grünflächen und 
öffentlichen Räumen für alle 

Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für 
alle 

 

Sozialer Zusammenhalt und gesellschaftliche 
Teilhabe  

- Sozialen Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe sicherstellen 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung 

- Sicherung zukunftsfähiger Quartiere in den 
Städten und im ländlichen Raum 
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16.7 partizipative 
Entscheidungsfindung 
gewährleisten 

1.2.3 Der Wohnungsneubau 
sowie die Sanierung des 
Wohnungsbestandes erfolgen 
klimaneutral und unter 
Berücksichtigung der 
Anforderungen an die 
Klimaveränderungen. 

Bei der Auswahl von Bauarten 
und Baustoffen sind die Aspekte 
Nachhaltigkeit, 
Umweltverträglichkeit, 
Wohngesundheit sowie 
Verträglichkeit im Straßen- und 
Ortsbild zu berücksichtigen.  

3.9 Todesfälle und Erkrankungen 
durch Chemikalien und 
Verschmutzung der Umweltgüter 
verringern 

11.6 Umweltbelastung durch Städte 
senken 

 

Luftbelastung - Gesunde Umwelt 
erhalten 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

- Sicherung zukunftsfähiger Quartiere in den 
Städten und im ländlichen Raum 

- Gebäudebestand langfristig klimaneutral 
stellen 
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2 Natürliche Ressourcen und Umwelt 
mit Berücksichtigung des Pendlerverkehrs 

 
 
Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
2.1 Natürliche Lebensgrundlagen schützen und verbes sern 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und 

Targets 
 Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie Nordrhein-   

 Westfalen 

2.1 In Münster bleiben die 
natürlichen Lebensgrundlagen 
erhalten und die biologische Vielfalt 
ist verbessert. 

SDG 2, 6, 11, 12, 13, 15: 

SDG 2 Nahrungssicherheit und 
nachhaltige 
Landwirtschaft 

SDG 6 Nachhaltiges 
Wassermanagement  

SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden 

SDG 12 Nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster 

SDG 13 Klimaschutz und 
Klimaanpassung  

SDG 15 Nachhaltige 
Landökosysteme  

Flächeninanspruchnahme - Nachhaltige 
Flächennutzung  

Gewässerqualität - Minderung der 
stofflichen Belastungen von Gewässern 

Artenvielfalt - Arten erhalten - 
Lebensräume schützen 

Ökosysteme - Ökosysteme schützen, 
Ökosystemleistungen erhalten und 
Lebensräume bewahren 

Wälder - Entwaldungen vermeiden 

Landbewirtschaftung - In unseren 
Kulturlandschaften umweltverträglich 
produzieren  

Klimaschutz – Treibhausgase reduzieren  

Nachhaltige Stadt- und 
Quartiersentwicklung  

Schutz natürlicher Ressourcen  

Landbewirtschaftung 

Klimaschutz/Energiewende 

 

2.1.1 Die Entwicklungspotentiale im 
bebauten Bestand werden 
grundsätzlich vor der Inanspruchnahme 
neuer Flächen im Außenbereich 
genutzt. Dies erfolgt unter 
Berücksichtigung der Notwendigkeit zur 
Anpassung an den Klimawandel, der 
Erholungsfunktion und der Produktion 
von Lebensmitteln. 

 

11.3 integrierte nachhaltige 
Stadtentwicklung 

11.7 Zugang zu Grünflächen und 
öffentlichen Räumen für alle 

11.b nachhaltige 
Stadtentwicklungspolitik in 
mehr Städten und 
Gemeinden sowie 
ganzheitliches 
Katastrophenrisikomanage
ment entwickeln 

12.2 nachhaltige Bewirtschaftung 
und Nutzung natürlicher 

Flächeninanspruchnahme - Nachhaltige 
Flächennutzung  

 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

- Sicherung zukunftsfähiger Quartiere in 
den Städten und im ländlichen Raum 

- Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme 
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Ressourcen 

2.1.2 Das Grundwasser und alle 
Oberflächengewässer befinden sich in 
einem guten ökologischen und 
chemischen Zustand. Mengenmäßig 
wird nicht mehr Grundwasser entnom-
men als sich neu bildet. 

 

6.3 Wasserqualitäten 
verbessern 

6.4 Effizienz der 
Wassernutzung wesentlich 
steigern 

6.5 integrierte Bewirtschaftung 
der Wasserressourcen 

6.6 wasserverbundene 
Ökosysteme schützen und 
wiederherstellen 

Gewässerqualität - Minderung der 
stofflichen Belastungen von Gewässern  

 

Schutz natürlicher Ressourcen 

- Wahrung und Sicherung der 
nachhaltigen und ökologischen 
Wasserwirtschaft 

2.1.3 Die regionsspezifische Arten- und 
Sortenvielfalt (Flora und Fauna) ist 
erhalten oder hat zugenommen.  

15.5 Verlust biologischer Vielfalt 
beenden 

15.9 Ökosystem- und 
Biodiversitätswerte in 
Gesamtrechnungssysteme 
einbeziehen 

15.a finanzielle Mittel für Erhalt 
biologischer Vielfalt erhöhen 

Artenvielfalt - Arten erhalten - 
Lebensräume schützen  

 

Schutz natürlicher Ressourcen  

- Arten erhalten – Lebensräume schützen 

2.1.4 Die Frei-, Grün- und Forstflächen 
werden umweltgerecht bewirtschaftet 
und besser vernetzt. 

11.7 Zugang zu Grünflächen und 
öffentlichen Räumen für alle 

15.1 Erhaltung, Widerherstellung 
und nachhaltige Nutzung 
der Land- und 
Binnensüßwasser-
Ökosysteme 

15.2 nachhaltige Bewirtschaftung 
aller Waldarten 

15.b finanzielle Mittel für 
nachhaltige Bewirtschaftung 
der Wälder erhöhen 

Flächeninanspruchnahme - Nachhaltige 
Flächennutzung  

Ökosysteme - Ökosysteme schützen, 
Ökosystemleistungen erhalten und 
Lebensräume bewahren 

Wälder - Entwaldungen vermeiden 

 

Schutz natürlicher Ressourcen  

- Arten erhalten – Lebensräume schützen 

- Wahrung und Sicherung der 
nachhaltigen Waldbewirtschaftung 

2.1.5 Die ökologische und die 
ressourcenschonende, tiergerechte 
konventionelle und umweltverträgliche 
Landwirtschaft haben wesentlich an 
Bedeutung gewonnen. 

2.4 nachhaltige Landwirtschaft 
sicherstellen, 
Anpassungsfähigkeit an 
Klimaänderungen 
verbessern 

Landbewirtschaftung - In unseren 
Kulturlandschaften umweltverträglich 
produzieren  

Landbewirtschaftung  

- In unseren Kulturlandschaften nachhaltig 
produzieren 
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 2.5 genetische Vielfalt 
bewahren 

6.3 Wasserqualitäten 
verbessern 

12.1 Maßnahmen für nachhaltige 
Konsum- und 
Produktionsmuster einleiten 

12.2 nachhaltige Bewirtschaftung 
und Nutzung natürlicher 
Ressourcen 

15.1 Erhaltung, Widerherstellung 
und nachhaltige Nutzung 
der Land- und 
Binnensüßwasser-
Ökosysteme 

2.1.6 Münster hat vorsorgend 
Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel weiter ausgebaut. 

13.1 Widerstandskraft und 
Anpassungsfähigkeit an 
Klimawandel stärken 

13.2 Klimaschutzmaßnahmen in 
nationale Politiken 
einbeziehen 

13.3 Aufklärung und 
Sensibilisierung im Bereich 
Klimaschutz und 
Klimaanpassung 

Klimaschutz – Treibhausgase reduzieren  Klimaschutz/Energiewende  

- Klimaschutz und Klimaanpassung vor Ort 
stärken 

- Begrenzung der negativen Auswirkungen 
des Klimawandels 
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2.2 Mobilität umweltgerecht gestalten 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und 

Targets 
Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Nachhaltigkeitsstrategie  

Nordrhein- Westfalen 

2.2 Wirtschafts-, Pendler- und 
Freizeitverkehre erfolgen in 
regionaler Zusammenarbeit 
überwiegend umweltverträglich und 
klimaneutral (vermeiden, verlagern, 
emissionsfrei) . (s. auch 4.2.6) 

SDGs 3, 9, 11: 

SDG 3 Gesundheit und 
Wohlbefinden 

SDG 9 Widerstandsfähige und 
nachhaltige Infrastruktur 

SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden 

Mobilität - Mobilität sichern - Umwelt 
schonen  

Nachhaltige Mobilität 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

2.2.1 In Münster haben die von Waren- 
und Lieferverkehren ausgehenden 
Belastungen deutlich abgenommen. 

3.9 Todesfälle und 
Erkrankungen durch 
Chemikalien und 
Verschmutzung der 
Umweltgüter verringern 

11.2 nachhaltige 
Verkehrssysteme für alle 

11.6 Umweltbelastung durch 
Städte senken 

Mobilität - Mobilität sichern - Umwelt 
schonen 

 

Nachhaltige Mobilität  

- Mobilität sichern – Umwelt schonen 

2.2.2 Die Pendlerverkehre erfolgen in 
regionaler Zusammenarbeit 
überwiegend umweltverträglich und 
klimaneutral (vermeiden, verlagern, 
emissionsfrei). 

9.1 widerstandsfähige und 
nachhaltige Infrastruktur 
aufbauen 

11.2 nachhaltige 
Verkehrssysteme für alle 

11.6 Umweltbelastung durch 
Städte senken 

Mobilität - Mobilität sichern – Umwelt 
schonen 

Nachhaltige Mobilität  

- Mobilität sichern – Umwelt schonen 

2.2.3 Siedlungsflächen werden 
vorrangig im Einzugsbereich 
leistungsfähiger Infrastrukturen, 
Versorgungszentren und ÖPNV-
Angeboten („Stadt der kurzen Wege“) 
entwickelt. 

9.1 widerstandsfähige und 
nachhaltige Infrastruktur 
aufbauen 

11.2 nachhaltige 
Verkehrssysteme für alle 

11.3 integrierte nachhaltige 
Stadtentwicklung 

Mobilität - Mobilität sichern – Umwelt 
schonen 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung  

- Sicherung zukunftsfähiger Quartiere in 
den Städten und im ländlichen Raum 

- Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme 
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3 Klima und Energie  
 
 
Strategische Entwicklungsziele: 
 
3.1 klimaneutral leben 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Nachhaltigkeitsstrategie 

Nordrhein- Westfalen 

3.1 Die Erzeugung und Verteilung 
von Energie ist klimaneutral und 
umweltverträglich, der 
Energieverbrauch ist halbiert und 
der Anteil klimafreundlicher Mobilität 
hat erheblich zugenommen.  

SDG 7, 9, 11 

SDG 7 Bezahlbare und saubere Energie  

7.2 Anteil erneuerbarer Energien 
 erhöhen 

7.3 Erhöhung der Energieeffizienz 

 

SDG 9 Widerstandsfähige und nachhaltige 
Infrastruktur  

9.4 Infrastrukturen modernisieren und 
Industrien nachhaltig nachrüsten 

 

SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden  

11.6 Umweltbelastung durch Städte 
senken 

11.b nachhaltige Stadtentwicklungspolitik 
in mehr Städten und Gemeinden 
sowie ganzheitliches 
Katastrophenrisikomanagement 
entwickeln 

 

Klimaschutz - Treibhausgase 
reduzieren  

Deutscher Beitrag internationale 
Klimafinanzierung 

Erneuerbare Energien - Zukunftsfähige 
Energieversorgung ausbauen 

 

Klimaschutz/Energiewende  

- Treibhausgase reduzieren 

- Ausbau der Erneuerbaren 
Energien 

- Energieressourcen sparsam und 
effizient nutzen 
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4 Arbeit und Wirtschaft 
mit Berücksichtigung des Pendlerverkehrs 

 
 
Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
4.1 Beschäftigungsverhältnisse im Sinne von „Guter Arbeit“ ausbauen 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie 

Nordrhein- Westfalen 

4.1 Alle Menschen gehen ihrer 
Qualifikation entsprechend einer 
„Guten Arbeit“ nach, inklusive und 
faire Beschäftigungsmöglichkeiten 
sind ausreichend vorhanden.  

SDGs 4, 5, 8, 10: 

SDG 4 Inklusive und hochwertige 
Bildung 

SDG 5 Gleichstellung der Geschlechter 

SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und 
nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum  

SDG 10 Reduzierte Ungleichheiten 

Perspektiven für Familien - 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf  

Beschäftigung - Beschäftigungsniveau 
steigern  

Gleiche Bildungschancen - Schulische 
Bildungserfolge von Ausländern in 
Deutschland 

Gleichstellung - Gleichstellung in der 
Gesellschaft fördern  

Gute Arbeit - Faire Arbeit  

Sozialer Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe  

Bildung und Wissenschaft 

Geschlechtergerechtigkeit  

 

 

4.1.1 Stadt und Unternehmen fördern 
aktiv eine „Gute Arbeit“ 
(sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse, faire 
Löhne, Arbeitsplatzsicherheit, Arbeits- 
und Gesundheitsschutz, 
Gesundheitsförderung, 
familienfreundliche Arbeitsorganisation, 
Kindertagesbetreuung). 

 

8.3 entwicklungsorientierte Politiken zur 
Unterstützung menschenwürdiger 
Arbeit, Unternehmertum und 
Innovation fördern 

8.5 produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit 

8.8 Arbeitsrechte schützen und 
Arbeitssicherheit fördern 

 

Perspektiven für Familien - 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf  

Beschäftigung - Beschäftigungsniveau 
steigern  

 

Gute Arbeit - Faire Arbeit  

- Gute und faire Arbeit fördern 

- Beschäftigungsniveau steigern, 
insbesondere bei Frauen 

Sozialer Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe  

- Frühkindliche Bildung stärken 
sowie Integration und 
Vereinbarkeit von Familie & Beruf 
verbessern 

4.1.2 Die Fähigkeiten aller Menschen 
werden erkannt und individuell 
gefördert, um eine bestmögliche 
berufliche Perspektive zu erzielen. Alle 
haben ein Arbeitszeitvolumen, das 
ihren persönlichen Bedarfen entspricht 

4.4 Qualifikationen für Beschäftigung, 
menschwürdige Arbeit und 
Unternehmertum 

4.5 Chancengleichheit und 
gleichberechtigten Zugang zu 
Bildung für alle 

8.5 produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit 

Gleiche Bildungschancen - Schulische 
Bildungserfolge von Ausländern in 
Deutschland 

Beschäftigung - Beschäftigungsniveau 
steigern 

Bildung und Wissenschaft  

- Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

Gute Arbeit - Faire Arbeit  

- Gute und faire Arbeit fördern 

- Beschäftigungsniveau steigern, 
insbesondere bei Frauen 
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8.6 Anteil junger Menschen ohne 
Ausbildung und Beschäftigung 
verringern 

10.2 Befähigung aller Menschen zur 
Selbstbestimmung und Inklusion 
fördern 

4.1.3 Frauen und Männer erhalten 
gleiche Vergütung bei gleicher Arbeit. 
Die Arbeitsbedingungen geringfügig 
Beschäftigter werden kontinuierlich 
verbessert. 

5.5 Teilhabe und Chancengleichheit von 
Frauen auf allen Ebenen 

8.5 produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit 

8.8 Arbeitsrechte schützen und 
Arbeitssicherheit fördern 

Gleichstellung - Gleichstellung in der 
Gesellschaft fördern  

Geschlechtergerechtigkeit  

- Gleichstellung in der Gesellschaft 
und auf dem Arbeitsmarkt fördern 

 
 
4.2 Wirtschaft zukunftsorientiert entwickeln 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie 

Nordrhein- Westfalen 

4.2. Die Stadt Münster verfolgt das 
Ziel einer zukunftsorientierten 
Wirtschaftsentwicklung, in der 
ökonomische Wettbewerbsfähigkeit 
im Einklang steht mit ökologischer 
Tragfähigkeit und sozialer 
Verantwortung.  

SDGs 4, 8, 9, 11, 12, 17: 

SDG 4 inklusive und hochwertige 
Bildung  

SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und 
nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum  

SDG 9 Widerstandsfähige und 
nachhaltige Infrastruktur 

SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden  

SDG 12 Nachhaltige Konsum und 
Produktionsmuster  

SDG 17 Globale Partnerschaften 

 Wirtschaftliche Zukunftsvorsorge - 
Gute Investitionsbedingungen schaffen 
- Wohlstand dauerhaft erhalten  

 Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit - 
Wirtschaftsleistung umwelt- und 
sozialverträglich steigern  

 Innovation - Zukunft mit neuen 
Lösungen gestalten 

 Bildung - Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

 Ressourcenschonung - Ressourcen 
sparsam und effizient nutzen  

 Globale Lieferketten - 
Menschenwürdige Arbeit weltweit 
ermöglichen 

 Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für 
alle  

Mobilität - Mobilität sichern – Umwelt 
schonen 

 Nachhaltiges Wirtschaften 

 Bildung und Wissenschaft 

Nachhaltige Stadt- und 
Quartiersentwicklung  

Nachhaltige Mobilität 
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4.2.1 Die Stadt Münster schafft 
Rahmenbedingungen zur Sicherung 
und Weiterentwicklung eines breiten 
Branchen- und Unternehmensmixes 
und sorgt für ein innovations-
freundliches Klima. 

8.2 hohe wirtschaftliche Produktivität 
durch Diversifizierung, 
Modernisierung und Innovation 
erreichen 

9.1 widerstandsfähige und nachhaltige 
Infrastruktur aufbauen 

9.4 Infrastrukturen modernisieren und 
Industrien nachhaltig nachrüsten 

9.c Zugang zu Informations- und 
Kommunikationstechnologie 
erweitern und Zugang zu Internet 
bereitstellen 

 Wirtschaftliche Zukunftsvorsorge - 
Gute Investitionsbedingungen schaffen 
- Wohlstand dauerhaft erhalten  

 Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit - 
Wirtschaftsleistung umwelt- und 
sozialverträglich steigern  

 Innovation - Zukunft mit neuen 
Lösungen gestalten  

Nachhaltiges Wirtschaften  

- Förderung des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

4.2.2 Die Stadt Münster unterstützt die 
Standortsicherung (einschließlich der 
Erreichbarkeit bestehender Betriebe), 
stellt ein flächen- und 
ressourcensparendes, differenziertes, 
bedarfsorientiertes 
Gewerbeflächenangebot zur Verfügung 
(siehe Punkt 2.1.1). Sie schafft die 
Voraussetzung für ein qualifiziertes 
Fachkräfteangebot. 

4.4 Qualifikationen für Beschäftigung, 
menschwürdige Arbeit und 
Unternehmertum 

9.1 widerstandsfähige und nachhaltige 
Infrastruktur aufbauen 

12.2 nachhaltige Bewirtschaftung und 
Nutzung natürlicher Ressourcen 

 

 Bildung - Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern  

Ressourcenschonung - Ressourcen 
sparsam und effizient nutzen  

 

Nachhaltiges Wirtschaften  

- Förderung des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

 Bildung und Wissenschaft 

- Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

4.2.3 Der wechselseitige Austausch 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
der Stadt Münster ist fest etabliert und 
wird aktiv für ressourcenschonendes 
und nachhaltiges Wirtschaften genutzt. 

8.2 hohe wirtschaftliche Produktivität 
durch Diversifizierung, 
Modernisierung und Innovation 
erreichen 

8.4 Entkoppelung von 
Wirtschaftswachstum und 
Umweltzerstörung anstreben 

17.17 Bildung öffentlicher, öffentlich-
privater und zivilgesellschaftlicher 
Partnerschaften 

Ressourcenschonung - Ressourcen 
sparsam und effizient nutzen  

 

Nachhaltiges Wirtschaften  

- Förderung des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

Bildung und Wissenschaft 

- Zukunft mit neuen Lösungen 
gestalten 

4.2.4 Zukunftsweisende 
Geschäftsmodelle, Innovationen, 
Produkte und Dienstleistungen werden 
entwickelt und realisiert. Die 
Möglichkeiten des digitalen Wandels 
werden dabei genutzt. 

8.2 hohe wirtschaftliche Produktivität 
durch Diversifizierung, 
Modernisierung und Innovation 
erreichen 

8.4 Entkoppelung von 
Wirtschaftswachstum und 

Innovation - Zukunft mit neuen 
Lösungen gestalten  

Nachhaltiges Wirtschaften  

- Förderung des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

Bildung und Wissenschaft 

- Zukunft mit neuen Lösungen 
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 Umweltzerstörung anstreben 

8.3 entwicklungsorientierte Politiken zur 
Unterstützung menschenwürdiger 
Arbeit, Unternehmertum und 
Innovation fördern 

gestalten 

4.2.5 Unternehmen sind sich ihrer 
globalen Verantwortung und ihrer 
Verantwortung für das Gemeinwohl* in 
Münster bewusst. Sie gestalten im 
fairen Wettbewerb ihre 
Unternehmensführung und ihre 
Wertschöpfungsketten nachhaltig 
(siehe auch Pkt. 6.1.1).  

8.3 entwicklungsorientierte Politiken zur 
Unterstützung menschenwürdiger 
Arbeit, Unternehmertum und 
Innovation fördern 

8.4 Entkoppelung von 
Wirtschaftswachstum und 
Umweltzerstörung anstreben 

8.5 produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit 

Globale Lieferketten - 
Menschenwürdige Arbeit weltweit 
ermöglichen  

Nachhaltiges Wirtschaften  

- Förderung des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

4.2.6 Stadt und Unternehmen setzen 
sich gemeinsam dafür ein, dass 
Beschäftigte angemessen in Münster 
wohnen können. Wirtschafts- und 
Pendlerverkehre erfolgen in regionaler 
Zusammenarbeit überwiegend 
umweltverträglich und klimaneutral 
(vermeiden, verlagern, emissionsfrei). 
(siehe auch Pkt. 2.2) 

11.1 bezahlbarer Wohnraum und 
Grundversorgung für alle 

11.2 nachhaltige Verkehrssysteme für 
alle 

11.3 integrierte nachhaltige 
Stadtentwicklung 

11.6 Umweltbelastung durch Städte 
senken 

Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für 
alle  

Mobilität - Mobilität sichern – Umwelt 
schonen 

 

Nachhaltige Stadt- und 
Quartiersentwicklung  

- Sicherung zukunftsfähiger 
Quartiere in den Städten und im 
ländlichen Raum 

Nachhaltige Mobilität 

- Mobilität sichern – Umwelt 
schonen 
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5 Bildung  
 
 
Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
5.1 Bildungsgerechtigkeit ermöglichen 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie  

Nordrhein- Westfalen 

5.1. Die Menschen in Münster 
entwickeln ihr jeweiliges 
Bildungspotential ungehindert ihrer 
Herkunft und ihres sozialen 
Hintergrunds im ganzheitlichen 
Sinne bestmöglich.  

SDGs 4, 10: 

SDG 4 Inklusive und hochwertige 
Bildung 

SDG 10 Reduzierte Ungleichheiten 

Bildung - Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

 

Bildung und Wissenschaft 

Inklusion 

Integration 

 

5.1.1 Die Stadt Münster schafft 
Rahmenbedingungen für die 
allgemeine kulturelle Bildung, die 
Kenntnis umweltbezogener und 
globaler Zusammenhänge sowie für 
eine chancengleiche, interkulturelle, 
inklusive und geschlechtersensible 
Bildungslandschaft. 

4.1 kostenlose und hochwertige Bildung 
für alle 

4.2 Zugang zu hochwertiger 
frühkindlicher Bildung und 
Betreuung 

4.3 Zugang zu bezahlbarer und 
hochwertiger Hochschul- und 
beruflicher Bildung 

4.4 Qualifikationen für Beschäftigung, 
menschwürdige Arbeit und 
Unternehmertum 

4.5 Chancengleichheit und 
gleichberechtigten Zugang zu 
Bildung für alle 

4.a sichere, inklusive und effektive 
Bildungseinrichtungen 

Bildung - Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

Bildung und Wissenschaft 

- Bildung und Qualifikation 
kontinuierlich verbessern 

5.1.2 Alle relevanten Akteure der 
allgemeinen kulturellen und der 
ausbildungsbezogenen Bildung sind gut 
miteinander vernetzt, berücksichtigen 
vorhandene Schnittstellen und arbeiten 
gemeinsam an der Verbesserung von 
Bildungsgerechtigkeit und 
Chancengleichheit. 

4.1 kostenlose und hochwertige Bildung 
für alle 

4.2 Zugang zu hochwertiger 
frühkindlicher Bildung und 
Betreuung 

4.3 Zugang zu bezahlbarer und 
hochwertiger Hochschul- und 

Kein Bezug Inklusion 

- Gemeinsames Lernen 
ermöglichen 

Integration 

- Aufbau einer Teilhabe- und 
Willkommenskultur 
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 beruflicher Bildung 

4.4 Qualifikationen für Beschäftigung, 
menschwürdige Arbeit und 
Unternehmertum 

4.5 Chancengleichheit und 
gleichberechtigter Zugang zu 
Bildung für alle 

4.a sichere, inklusive und effektive 
Bildungseinrichtungen 

10.2 Befähigung aller Menschen zur 
Selbstbestimmung und Inklusion 
fördern 

5.1.3 Die Wissenschaftsstadt eröffnet 
über die Kooperation von Schulen, 
Hochschulen, städtischen 
Einrichtungen und sonstigen 
Bildungseinrichtungen zusätzliche 
nachhaltige Bildungschancen. 

4.3 Zugang zu bezahlbarer und 
hochwertiger Hochschul- und 
beruflicher Bildung 

Kein Bezug Kein Bezug 

5.1.4. Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung ist fest als Bestandteile in 
Verwaltung, Wirtschaftsunternehmen, 
(Hoch-) Schulen, Kindertagesbetreuung 
und sonstigen Bildungseinrichtungen 
etabliert. 

4.7 Kenntnisse und Qualifikationen zur 
Förderung nachhaltiger Entwicklung 
verbessern 

Kein Bezug Bildung und Wissenschaft 
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6 Globale Verantwortung und Eine Welt 
 
 
Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
6.1 Unsere Globale Verantwortung leben  

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie 

Nordrhein- Westfalen 

6.1 Die Themen Globale 
Verantwortung und Eine Welt sind 
fest im Handeln von Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft verankert.   

SDG 1, 2, 12, 17: 

SDG 1 Armut beenden 

SDG 2 Nahrungssicherheit und 
nachhaltige Landwirtschaft 

SDG 12 Nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster 

SDG 17 Globale Partnerschaften  

 

Globale Lieferketten - 
Menschenwürdige Arbeit weltweit 
ermöglichen 

Entwicklungszusammenarbeit - 
Nachhaltige Entwicklung unterstützen 

Wissenstransfer insbesondere im 
technischen Bereich - Wissen 
international vermitteln 

Eine-Welt-Politik/europäische und 
internationale Dimension 

 

6.1.1 Stadt und Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft nutzen überwiegend 
die Möglichkeiten des fairen Handels, 
der fairen Beschaffung und fairer 
Finanzanlagen und fördern in Ländern 
des Globalen Südens* 
menschenwürdige Lebens- und 
Arbeitsbedingungen 

1.1 extreme Armut beseitigen 

1.5 Widerstandsfähigkeit armer 
Menschen erhöhen 

2.3 landwirtschaftliche Produktivität und 
Einkommen von kleinen 
Nahrungsmittelproduzenten 
verdoppeln 

2.4 nachhaltige Landwirtschaft 
sicherstellen, Anpassungsfähigkeit 
an Klimaänderungen verbessern 

12.7 nachhaltige öffentliche Beschaffung 

Globale Lieferketten - 
Menschenwürdige Arbeit weltweit 
ermöglichen 

Eine-Welt-Politik/europäische und 
internationale Dimension 

- Einen Beitrag zu einer global 
nachhaltigen Entwicklung leisten 

6.1.2 Die Stadt unterstützt alle 
Initiativen der Wirtschaft, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft, die zum Ziel 
haben, mehr globale Gerechtigkeit zu 
erreichen 

12.8 Information und Bewusstsein für 
nachhaltige Entwicklung bei allen 
Menschen sicherstellen 

Entwicklungszusammenarbeit - 
Nachhaltige Entwicklung unterstützen 

 

Eine-Welt-Politik/europäische und 
internationale Dimension 

- Einen Beitrag zu einer global 
nachhaltigen Entwicklung leisten 

6.1.3 Die Akteure für eine gerechtere 
Welt sind eng miteinander vernetzt und 
unterstützen sich gegenseitig bei ihren 

17.16 Multiakteur-Partnerschaften 
ausbauen 

17.17 Bildung öffentlicher, öffentlich-

Entwicklungszusammenarbeit - 
Nachhaltige Entwicklung unterstützen 

Eine-Welt-Politik/europäische und 
internationale Dimension 

- Einen Beitrag zu einer global 
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Projekten. 

 

privater und zivilgesellschaftlicher 
Partnerschaften 

 nachhaltigen Entwicklung leisten 

6.1.4 Die Stadt Münster initiiert und 
unterstützt Stadt- und 
Projektpartnerschaften mit Akteuren 
des Globalen Südens. 

17.16 Multiakteur-Partnerschaften 
ausbauen 

17.17 Bildung öffentlicher, öffentlich-
privater und zivilgesellschaftlicher 
Partnerschaften 

Entwicklungszusammenarbeit - 
Nachhaltige Entwicklung unterstützen 

Wissenstransfer insbesondere im 
technischen Bereich - Wissen 
international vermitteln 

Eine-Welt-Politik/europäische und 
internationale Dimension 

- Einen Beitrag zu einer global 
nachhaltigen Entwicklung leisten 
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7 Konsum und Lebensstile 
  
 
Strategische Entwicklungsziele bis 2030: 
 
7.1 Zukunftsfähig produzieren und konsumieren 

GNK-Nachhaltigkeitsstrategie Münster 
2030 - neu! 

Globale Agenda 2030 
Querbezüge zu SDGs und Targets  Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  Nachhaltigkeitsstrategie 

Nordrhein- Westfalen 

7.1 Münster ist Vorbild für 
zukunftsfähige Produktions- und 
Konsummuster 
(weniger, einfach, besser).  

SDGs 11, 12: 

SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 

SDG 12 und Nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster  

Nachhaltiger Konsum - Konsum 
umwelt- und sozialverträglich 
gestalten  

 

Nachhaltiger Konsum/Nachhaltige 
Lebensstile 

Nachhaltiges Wirtschaften 

 

7.1.1 Der Begriff Wohlstand hat eine 
neue Bedeutung bekommen. 
Zeitwohlstand, Eigenarbeit und 
Selbstversorgung sowie eine Kultur des 
„Teilens und Tauschens“ und des 
Lebens in und für die Gemeinschaft 
sind weit verbreitet. 

12.8 Information und Bewusstsein für 
nachhaltige Entwicklung bei allen 
Menschen sicherstellen 

 

Kein Bezug Nachhaltiger Konsum/Nachhaltige 
Lebensstile 

- Nachhaltigen Konsum und 
nachhaltige Lebensstile fördern 

7.1.2. Kreislaufwirtschaft, Re- und 
Upcycling, Cradle-to-Cradle *-Ansätze 
werden unterstützt und realisiert. Die 
Nutzungsdauer von Produkten wird 
verlängert. 

 

11.6 Umweltbelastung durch Städte senken  

12.1 Maßnahmen für nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster einleiten 

12.2 nachhaltige Bewirtschaftung und 
Nutzung natürlicher Ressourcen 

Nachhaltiger Konsum - Konsum 
umwelt- und sozialverträglich 
gestalten  

Nachhaltiges Wirtschaften 

- Ressourcen sparsam und effizient 
nutzen  

Nachhaltiger Konsum/Nachhaltige 
Lebensstile  

- Nachhaltigen Konsum und 
nachhaltige Lebensstile fördern 

7.1.3 Ver- und Entsorgung erfolgen 
zunehmend aus der Region, regionale 
Wertschöpfungsprozesse und der 
Markt für nachhaltige Produkte sind 
systematisch ausgebaut. 

12.1 Maßnahmen für nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster einleiten 

12.2 nachhaltige Bewirtschaftung und 
Nutzung natürlicher Ressourcen 

12.3 Nahrungsmittelverschwendung halbieren 
und Nahrungsmittelverluste verringern 

12.5 Abfallaufkommen verringern 

Nachhaltiger Konsum - Konsum 
umwelt- und sozialverträglich 
gestalten  

Nachhaltiger Konsum/Nachhaltige 
Lebensstile  

- Nachhaltigen Konsum und 
nachhaltige Lebensstile fördern 

 


